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Bericht:  JHV des TuS Kienberg mit Neuwahlen und Ehrungen 
 
 
TuS Kienberg ohne gewählte Vorstandschaft  
 
Außerordentliche Jahreshauptversammlung in acht Wochen – zur Beschlussfassung braucht es 
vierfünftel der Mitglieder 
 
Kienberg. Schon seit Wochen ist Noch-Vorstand Andreas Straßer auf der Suche für einen Nachfolger 
und damit Ersten Vorstand für den TuS Kienberg.  Auch der Posten des zweiten Vorstands, dem 
stellvertretenden Kassier und Schriftführer und dem stellvertretenden Spartenleitern der 
Tischtennisabteilung ist vakant. In der jüngsten Jahreshauptversammlung konnte niemand für die 
Posten gefunden werden. in etwa acht Wochen soll eine außerordentliche Jahreshauptversammlung 
stattfinden. Laut Satzung müssten hier von den 730 Mitgliedern vierfünftel anwesend sein, um 
überhaupt beschlussfähig zu sein. Für einen Beschluss brauche man auch eine zweidrittel Mehrheit.  
Wenn sich bis dahin niemanden findet, besteht die Möglichkeit einer zweiten außerordentlichen 
Versammlung. Und hier genügt dann eine einfache Mehrheit von den anwesenden Mitgliedern.  
 
Mittlerweile ist es fünf vor zwölf! Bislang habe er und sein Stellvertreter Klaus Günthör schon so viele 
mögliche Kandidaten angesprochen, aber keiner will oder traut sich da Amt zu, bedauert Straßer. 
Natürlich bleiben die bisherigen Vorstände noch kommissarisch im Amt, aber dass wird und darf kein 
Dauerzustand sein. Die letztmögliche Option wäre die Auflösung des Vereins. Das wäre für Kienberg 
sehr schade. Aber insgesamt ist die Situation fast in jedem Verein gleich. Es finden sich immer 
weniger Menschen, die bereit sind ein Ehrenamt zu übernehmen.  
In seinem Rückblick der Jahre 2019 bis 2021 erörterte Straßer die Themen, die bearbeitet werden 
mussten. Dazu gehörte die Koordination der Hallenbelegung, die Suche nach Trainern und 
Übungsleitern, Abstimmungen über Neuanschaffungen von Sportmaterial und anderes, die Planung 
der Nikolaus- und Jugendweihnachtsfeier sowie der Jugendversammlung und 
Jahreshauptversammlung. Insgesamt wurden 14 Sitzungen der Vorstandschaft abgehalten, eine 
davon im kleinen Kreis.  
Die Flutlichtanlage wurde erneuert. Die Kosten der 65 000 Euro wurden mit einem Darlehen 
zwischenfinanziert. Nach Zuschüssen vom Bayerischen Landessportverband (BLSV), dem 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) und der Gemeinde 
Kienberg verbleiben dem verein rund zehn Prozent der Kosten. Es sei aber noch nicht final 
abgerechnet, informierte Straßer. Beim Sturm am 28. Juli habe auch die Sportanlage erhebliche 
Schäden zu verzeichnen gehabt, bedauerte Strasser.  
Bei den Neuwahlen wurden Steffi Schmidhuber als Kassierin, Sebastian Mittermaier als Schriftführer, 
Johann Reichtalhammer und helmut Erber als Fußball-Abteilungsleiter und Stellvertreter, Georg 
Buchner als Tischtennis-Abteilungsleiter, Kerstin Schuster-Prems und Maria Kapsner als Turn-
Abteilungsleiter und Stellvertreterin gewählt. Die Fahnenabordnungen für den Festausschuss mit 
Michael Leitner, Martin Bernauer, Jonas Huber und für Beerdigungen mit Reinhold Goth, Thomas 
Feichtner, sowie die Kassenprüfer Thomas Feichtner und Josef Söll benötigten nur eine Ernennung zu 
ihren Ämtern. Platzkassiere bleiben Giuseppe Ardizzone und Alex Wastl, Web-Administration Tom 
Giel, Alex Erber, Sebastian Mittermaier, Patrick Berndlmaier, Klaus Günthör, Andreas Straßer und 
Karin Mair.  
Nachdem sind keine vollständige Vorstandschaft gefunden hatte, stelle sich nur die Frage: „Wie geht 
es weiter?“ laut Satzung seinen hier drei Möglichkeiten vorgesehen. Variante eins: „Bei 



Amtsniederlegung eines Ausschussmitglieds wählt der Vereinsausschuss eines seiner Mitglieder zur 
einstweiligen Geschäftsführung bis zur nächsten Mitgliederversammlung, bei der dann die 
Ergänzungswahl erfolgt.“ Bei Variante zwei stellt sich der Vorstand zur Wiederwahl. Das wurde aber 
bereits verneint. Die letzte Variante sieht die Auflösung des Vereins vor. Dazu muss eine 
„Außerordentliche Jahreshauptversammlung“ binnen acht Wochen einberufen werden. Hier müssen 
vierfünftel der Mitglieder anwesend sein, um beschlussfähig zu sein. Ein Beschluss erfordert ein 
zweidrittel Mehrheit. Kommt es zu keiner Beschlussfassung, braucht es eine erneute 
„Außerordentliche Jahreshauptversammlung“ innerhalb von 14 Tagen und hier genügt dann eine 
einfache Mehrheit der anwesenden Mitglieder für einen Beschluss, informierte Straßer zum Schluss. 
Beim Förderverein des TuS Kienberg, wurden bei den Neuwahlen alle bisherigen Amtsinhaber 
bestätigt. Vorstand bleibt Michael Leitner. Ihm zur Seite steht Helmut Erber, Kassier ist Patrick 
Berndlmaier und Schriftführer Alexander Erber. Thomas Feichtner und Josef Söll sind Kassenprüfer.  
Der68 mitgliederstarke Förderverein akquiriert Spenden, unterstützt finanziell den Hauptverein. Die 
Einnahmequellen sind die Rosenmontagsgaudi sowie der Adventsstand im Schulhof.  
 
Geehrt wurden für langjährige Mitgliedschaft:  
25 Jahre: Petra Hausberger, Claudia Kaltenhauser, Helmut Kaltenhauser, Andrea Karl, Thea 
Mösmang, Wolfgang Mösmang, Christian Neubauer,  Christa Grünhofer und Rudolf Kanta;  
40 Jahre: Erich Eder, Johann Maier, Leonhard Maier, Elisabeth Pichler, Josef Söll, Hans Schmidhuber, 
Hubert Lang, Helga Maier, Monika Niederleitner, Peter Schmidhuber und Karl Wastlschmid; 
50 Jahre: Konrad Diensthuber, Resi Söll, Konrad Windbauer, Bernhard Karl, Christa Forster-Weindl, 
Elisabeth Heiss, Anni Urbauer und Rudolf Wodonek.  
DFB-Sonderpreis für Ehrenamt erhielten Berta Schätz und Bertl Watzl.   
 
 
 


